
Das 64-Millionen-€-Anlagebetrugs -
verfahren um die Finanzfirma AMIS
und ihre Gründer Dietmar Böhmer
und Harald Loidl könnte in die Ver-
längerung gehen. Ende vergangener
Woche hat Richterin Daniela Setz-
Hummel den Verurteilten das 153
Seiten starke Urteil zustellen lassen. 

Nun ist Karl Schober, neuer Leiter
der Wirtschaftsabteilung der Staats-
anwaltschaft Wien, am Zug. Denn
AMIS-Ankläger Georg Krakow, der
in die Oberstaatsanwaltschaft auf-
gerückt ist, hat bei der Urteilsver-
kündung am 20. Dezember 2007 kei-
ne Erklärung vor Gericht abgegeben.
Indes hat Gruppenleiter Schober den
früheren AMIS-Machern fristgerecht
noch am 24. Dezember 2007 die Be-
rufungsanmeldung gegen das Urteil
unter den Christbaum gelegt.

Zur Erinnerung: Die AMIS-Grün-
der Dietmar Böhmer und Harald

Loidl haben wegen schweren Betru-
ges je fünfeinhalb Jahre Haft ausge-
fasst, AMIS-Vorstand Thomas Mit-
ter dreieinhalb Jahre plus eine Mil-
lion € Strafe wegen Steuerhinterzie-
hung. Alban Kuen wurde vom Betrug
freigesprochen, muss aber 53.000 €
wegen Abgabenhinterziehung zah-

len. Am Montag bestätigte Schober
im Gespräch mit dem Wirtschafts-
Blatt die Berufung. „Ich muss mir erst
das Urteil anschauen, aber grund-
sätzlich gibt es keinen Weg zurück“,
sagt Schober. „Ich habe aber das
 Urteil noch nicht bekommen.“ Er hat
nun vier Wochen Zeit, die schriftli-

che Berufung einzubringen. Dem
Vernehmen nach soll die geringe
Strafhöhe – bei einer möglichen
Höchststrafe von zehn Jahren – der
Staatsanwaltschaft aufgestossen sein.
„Bei dieser Schadensumme ist das
nicht wirklich viel“, sagt Staatsan-
walt Gerhard Jarosch. „Es gibt wenig

vergleichbare Verfahren, ich erin nere
an die Bank Burgenland: Erste In-
stanz zehn Jahre, in der Berufung auf
neun Jahre herabgesetzt.“

Verteidiger erstaunt
„Ich finde das Urteil ausgewogen und
gut begründet“, sagt Böhmers Ver-
teidiger Ewald Scheucher. „Das Ge-
richt hat den Strafrahmen eigentlich
zu zwei Drittel ausgeschöpft.“ Denn
das Gericht habe die extremen Haft-
bedingungen der monatelangen Aus-
lieferungshaft in Venezuela bei der
Strafbemessung berücksichtigt. 

Auch hätten die Geständnisse der
AMIS-Macher das Verfahren massiv
verkürzt. Selbst AMIS-Ankläger Kra-
kow konnte sich in seinem Plädoyer
einen Seitenhieb u.a. gegen die Auf-
sichtsbehörden nicht verkneifen. „Es
wurde den Angeklagten recht leicht
gemacht.“ (km)
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Der Schock über die Notlandung
 einer AUA-Maschine vom Typ Dash
8-400 in Wien sitzt nur bei den 67
Passagieren tief. Das Management
der Austrian Airlines hält an der
Dash-Flotte fest. „Wir sind mit die-
sen Flugzeugen sehr zufrieden“, sagt
eine Sprecherin der Airline. Die
neun weiteren Dash 8-400 der AUA
bleiben in Betrieb. Jene Maschine,
bei der eine fehlerhafte Anzeige zur
Notlandung führte, wird ab heute in
Innsbruck durchgecheckt. Auch
 einige Techniker von Bombardier
werden die Überprüfung begleiten.

Alle Dash ausgemustert
Die Propellermaschinen vom kana-
dischen Hersteller Bombardier ha-
ben zuletzt vor allem der skandina-
vischen Airline SAS Probleme be-
reitet. Im Gegensatz zur AUA kam
es bei den Skandinaviern sogar zu
mehreren Bruchlandungen, weil das
Fahrwerk im entscheidenden Au-
genblick versagte. Insgesamt 27 Dash
wurden aus der SAS-Flotte ausge-
mustert, nachdem im Oktober des
Vorjahres eine Bruchlandung auf
dem Flughafen Kopenhagen pas-
sierte. „Wir haben kein Vertrauen
mehr in diese Fluggeräte“, meinte
SAS-Chef Mats Jansson nach dem
dritten Crash innerhalb von zwei
Monaten. „Unsere Passagiere haben
zunehmend Bedenken, in eine Dash
einzusteigen“, ergänzte Jansson.

Auch die Austrian hat nicht zum
ersten Mal Zores mit den Dash-Flie-
gern. Im September des Vorjahres
kam es wegen aussertourlicher
Überprüfungen zu Flugausfällen, die
Analysten mit bis zu zehn Millionen
€ bewerteten. Eine Schadenersatz-
forderung der AUA an Bombardier
gibt es bis jetzt noch nicht. SAS-Boss
Jansson verlangt indes 55 Millionen
€ Entschädigung. (lech)
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Austrian Airlines

hat wieder Zores

mit Dash 8 

Im Gegensatz zur SAS gab es bei
der AUA keine Bruchlandungen
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URTEILSBERUFUNG Staatsanwalt Karl Schober hat jetzt vier Wochen Zeit, die schriftliche Berufung einzubringen

AMIS-Krimi: Staatsanwalt will höhere Strafen 

Auszug aus dem Urteil:
AMIS-Richterin  Daniela

Setz- Hummel hat die
extremen Bedingungen

der Auslieferungshaft
in Venezuela im Urteil

gegen Böhmer und
Loidl berücksichtigt
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